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6 . Beim Druseltcich Nr. 35 , ein Logis in der 2ten

Etage, sogleich.
7 . Auf dem Markt Nr. 670 in der Z/en Etage ein

Logis, bestehend in z Stuben, 2 Kammern und
Küche nebst Zubehör, an einen stillen Haushalt,
auf Ostern.

8 . In der Dionysienstraße nahe bei der Elisabether-
straße Nr. 83 , eine Stube, Küche, 2 Kammern

und Boden, auf Ostern.
9. An der Dionysienr und Pctristraßc-Ecke Nr. 275,

eine tapezirte Stllbe nebst Kabinet mit Meubels.
10. In der Marrinistraße Nr. 34, im Hühnecfchen

Hause, in der ersten Etage, ein schön meublirccs
Zimmer vvrncheraus, sogleich.

n. In der Dionystensteaße Nr. no, eine meublirte

Etube.
12. Nahe bei der. Post, eine schöne Wohnung mit

Meubels, für einen einzelnen Herrn; auch kann
Bedicnten-Kammer und Wagen-Raum dalei gege
ben werden. In der untern Könrgsstraßc Nr. ii 55

in der ersten Etage ist das Weitere zu erfragen.

13. In der Holländischenstraße beim Riemermeister
Thele die belEtage, bestehend in 3 Stuben, 2 Kam
mern, nebst Holzstall und Keller, auf Ostern.

14. Hinter dem Judenbrunnen Nr. 814 in der Stro-
belschen Behausung, zwei Logis auf Ostern. Am
GouvccnemfNtsplatz Nr. n 2 ist sich zu melden, auch

' stehet das Haus zu verkaufen.

15. Ein Logis in der Schloßstraße auf der Erde, Stube,
Küche,-Keller, Hofraum und Holzremise, sodann
eine Treppe hoch, eine Stube samt 2 Kammern, so-l-
len sogleich auf 3 Monate -einzeln oder zusammen
mit oder ohne Meubels vcrmielhet werden. Das
Nähere erfahrt man auf dem Brink Nr. 463 eine
Treppe hoch.

16. Ein großes Haus in der Mitte der Stadt, für
einen Mann von Stande, wobei sich alle mögliche

Bequemlichkeiten darbieten, ist ganz auch in einzel
nen'Piecen mit oder ohne Meubels auf Ostern zu
vermicthen, allenfals werden einzelne Piecen mit
oder ohne MeubclS monatsweise vermiethet, und
sollte sich ein Käufer zu diesem Hause finden, so ist
solches bei annehmlichem Gebot zu verkaufen. Man

-melde sich in der Fifchgasse Nr. 8l8 eine Treppe hoch.
77. In der Frankfurterstraße .Nr. 24 auf der Erde,

zwei Zimmer mit oder ohne Meubels, sogleich.
18. In der Napoleonshöher - Straße in Nr. 129z,

eine Stube und Kammer gut meublirt.

19. Hinter dem Rathhaufe Nr. 8T2 2 Treppen hoch
ein Logis, bestehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,

2 Küchen, und ebendaselbst 3 Treppen hoch, zwei
Stuben, 3 Kammern, und 2 Küchen, aufOstern.

20. In der Egydienstraße Nr. 753 die belEtage, be
stehend in z Stuben, Vorgang, 2 Kammern, Küche,
Keller und Holzstall; in der 3ten Etage, 3 Stuben,
Kabinet,' 2 Kammern, Küche und Keller, wo man

sich zu melden hat.

21. Auf dem Königsplatz mehrere schön meublirte Zim
mer für einen oder zwei'ledige Herrn, monatlich
für 25 bis 30 Rthlr.

22. Ein Logis mit Meubels für einen ledigen Herrn,
monatsweise. In Nr. 692 oben am Markt rst, nä
here Nachricht zu haben.

23. Am Markt Nr. 705, ejne meublirte Stube.
24. In Nr. 640 an derFnldabrücke, eine schön geräu

mige Stube in der belEtage, welche eine schöne Aus
sicht hat, sogleich, ohne Meubels, mit den nöthi
gen Hvlzraum versehen, monatlich.

2z. In der Karlsstraße, dicht neben dcr Münze, Nr.88.
ein Logis mit Meubels, sogleich.

26. Bei "der Witwe Krebs, in der Frankfurterstraße
Nr. 16 ein Logis gut meublirt, in der belEtage so

gleich.
27 , Am Karlsplatz in Nr. 69. auf Ostern die belEtage,

bestehend in 2 tapezierten Stuben, einer Kammer,
Küche, Hvlzplatz, und 2 Abtheilungen im Keller,
auf Verlangen auch 2 Kammern auf dem Boden,
an eine oder zwei stille Haushaltungen.

P e r s 0 n e n, welche verlangt werden:

1. Eine Person in die Küche, welche im Kochen nicht
unerfahren und mit guten Attestaten versehen ist,
sogleich.

2. Eine honette Person die alle Hausarbeit, versteht
und etwas mit dcr Küche Bescheid weiß, wird von

jezt an bis Ostern gegen annehmliche Bedingungen
verlangt.

3. Ein tüchtiger Vrannteweinsbrenner, der wegen sei
nes Verhaltens Zeugnisse vorzeigen kann, kann so
gleich allhier in Altenburg, Kanton Felsberg in
Dienst kommen. Michael I u tz i.

P e r so n e n, welche Dienste suchen:

1. Ein Mensch von gesetztem Alter, der sowohl mit
der Aufwartung als mit Reiten und Fahren umzu
gehen weiß und mit guten Attestaten versehen ist,
wünscht bald in einen Dienst zu kommen. In der
obersten Petristraße Nr. 269 erfahrt man nähere
Nachricht.

2. Eine Person, welche gut stricken, nähen, waschen
und bügeln, die Kocherei wie auch die Haushaltung
ausführlich versteht und mit guten Attestaten verse
hen, wünscht sogleich oder auf Ostern angestellt zu
werden. In der Dionysienstraße Nr. I20in der
Lten Etage erfährt man das Nähere.

3. Ein mit guten Attestaten versehener junger Mensch,
welcher schon mehr gedient hat, wünscht als Kut
scher oderBedienter in Dienst zu kommen.

4. Eine Person von gesetztem Alter, die mit aller häus
lichen Arbeit auch mit der Kocherei Bescheid weiß,
und mir guten Attestaten versehen ist, wünscht so
gleich oder auf Ostern in Dienst zu kommen. Auch
übernimmt sie eine gute Aufwartung.

5 . Ein junger Mensch mit guten Attestaten versehen

und von gutem Herkommen, wünscht als Kutscher


